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Die Halbinsel Struck wird fast vollständig von einem von Westnordwesten nach Ostsüdosten verlaufenden litorinazeitlichen Strandwallfächer 
durchzogen. Während dieser im Nordosten durch ein geradliniges fossiles Kliff begrenzt wird, löst sich sein südwestlicher Innenrand  in sehr 
unregelmäßigen Formen auf. 

In dieser inneren Randzone des Strandwallfächers wird eine tiefer liegende, an beiden Längsseiten von Birken-Eichen-Gehölzen gesäumte 
Fläche von einer Honiggras-Rotschwingel-Feuchtwiese eingenommen. Bestimmende Gräser sind der Rot-Schwingel, der Rohr-Schwingel 
und das Honiggras. Auffallend ist auch der hohe Anteil des Wassernabels. Des weiteren kommen in Teilbereichen einige Kleinseggen wie die 
Hirse-Segge und die Blaugrüne Segge sowie die Sumpf-Simse vor. Den größten Anteil haben aber Arten der Wiesen mäßig feuchter 
Standorte. Inselartig häufen sich auch Arten der Flutrasen bzw. Arten staufeuchter Standorte. Die weniger stark beweideten Flächen besitzen 
einen hohen Schilf-Anteil.

In die Fläche eingestreut wachsen einige lose Baumgruppen mit Birken und Eichen sowie einzelne Weißdorn- und Rosen-Büsche.

Im Westen und Osten geht die gegenwärtig unterschiedlich extensiv beweidete Feuchtwiese in Salzbinsen-Rasen über.
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Achillea millefolium Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Anthoxanthum odoratum
Carex flacca Carex nigra Carex panicea Cerastium holosteoides
Cirsium arvense Dactylis glomerata Eleocharis palustris Festuca arundinacea
Festuca pratensis Holcus lanatus Hydrocotyle vulgaris Juncus articulatus
Juncus effusus Lotus uliginosus Phragmites australis Plantago lanceolata
Plantago major Potentilla anserina Ranunculus acris Rumex acetosa
Stellaria graminea Trifolium repens

Betula pubescens Calamagrostis epigejos Carex distans Crataegus monogyna
Eleocharis uniglumis Festuca rubra Galium palustre Juncus bufonius
Prunus spinosa Quercus robur Ranunculus flammula Vicia cracca


